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Alten·pflege·helfer:in

Welchen Schul·abschluss brauchst du? 

Du brauchst einen Haupt·schul·abschluss. 

Das sind wichtige Fächer: 

• Haus·wirtschafts·lehre 

• und Deutsch.

Was sollst du können? 

Du sollst 

• körperlich arbeiten können. 

Denn du hilfst alten Menschen 

beim Aufstehen.

• sorgfältig   arbeiten können. 

Denn den alten Menschen soll es 

gut gehen. 

• gut mit Menschen umgehen 

können. 

• belastbar   sein. 

Denn du kümmerst dich auch um 

sehr kranke Menschen.

sorgfältig:

Bist du sorgfältig? 

Dann gibst du dir Mühe. 

Und du arbeitest genau.

Das versuchst du: 

Du willst alles richtig machen. 

belastbar: 

Bist du belastbar? 

Dann kannst du morgens früh 

aufstehen. 

Oder du kannst auch in der Nacht 

arbeiten.

Und das macht dir nichts aus: 

• anstrengende Arbeit 

• oder traurige Erlebnisse.
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Was sollst du machen?

• Du hilfst alten Menschen beim Waschen. 

• Und du hilfst alten Menschen beim Essen. 

• Und du gibst alten Menschen

Medikamente.

Wie läuft die Ausbildung ab? 

• Die Ausbildung dauert ein Jahr. 

• Und die Ausbildung ist 

eine schulische Ausbildung. 

Das heißt: 

Du bekommst kein Gehalt. 

Und du bist in 

einer Berufs·fach·schule. 

Aber du arbeitest auch 

in  Alten·heimen.

Und vielleicht bekommst du von 

den Alten·heimen ein Gehalt. 

das Gehalt: 

Der Arbeit·geber ist der Chef. 

Und der Arbeit·nehmer arbeitet 

für den Arbeit·geber. 

Deshalb zahlt der Arbeit·geber 

dem Arbeit·nehmer Geld. 

Das Geld ist das Gehalt.

die Berufs·fach·schule: 

Das kannst du 

an einer Berufs·fach·schule 

machen: 

Du machst eine 

schulische 

Berufs·ausbildung.

Das heißt: 

Du lernst einen Beruf 

in einer Schule. 
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Wie hoch ist dein Gehalt                   
nach der Ausbildung?
Du verdienst mindestens 2.635 Euro (brutto) 

in einem Monat.

Vielleicht verdienst du auch 3.230 Euro (brutto)

in einem Monat.

Was kannst du nach der Ausbildung 
machen?

• Du kannst in einem Alten·heim arbeiten. 

• Und du kannst in einem Hospiz arbeiten.

• Aber du kannst auch eine 2. Ausbildung 

machen.

Du kannst nämlich Altenpfleger lernen.

brutto: 

Das Brutto·gehalt steht 

im Arbeits·vertrag. 

Das macht der Chef: 

• Der Chef nimmt vom 

Brutto·gehalt Geld weg.

• Und der Chef gibt das Geld

der Sozial·versicherung.

Hat der Chef das Geld der 

Sozial·versicherung gegeben?

Dann ist noch Geld vom Gehalt 

übrig: 

das Netto·gehalt.

das Hospiz:

Vielleicht ist 

ein Mensch krank. 

Und vielleicht muss 

der Mensch sterben.

Dann kann der Mensch 

in ein Hospiz gehen. 

Die Pfleger im Hospiz kümmern 

sich um den kranken Menschen.

Dann ist der kranke Mensch nicht 

allein.
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